
 

 

Anzug	
betreffend	Bewachung	des	Rathausinnenhofes	
	
Der	Rathausinnenhof	ist	ein	äusserst	beliebtes,	touristisches	Ziel,	wenn	Menschen	aus	ande-
ren	Städten	und	Ländern	Basel	besuchen.	Das	wunderschöne	Ambiente	des	Hofes	verführt	
zum	Fotografieren,	zu	Selfies,	zum	Musizieren,	zum	Verweilen.	Leider	entstehen	dadurch	
auch	Auswüchse	wie	Littering,	Versäuberungen	in	versteckten	Ecke	oder	Kletteraktionen	auf	
den	Munatius	Plancus,	um	ein	spektakuläres	Selfie	als	Andenken	an	Basel	mit	nach	Hause	
bringen	zu	können.	
	
Die	Bewachung	des	Rathausinnenhofes	wurde	per	Juni	2017	massiv	gekürzt.	Zur	Zeit	ist	le-
diglich	am	Samstag	Nachmittag	eine	Bewachung	vor	Ort.	Die	Begründung	(Zitat	Regie-
rung/Ende	September/Rückmeldung	zum	GPK-Bericht):	„Die	bis	anhin	gemachten	Erfahrun-
gen	lassen	den	Schluss	zu,	dass	die	redimensionierte	Bewachung	ausreichend	Wirkung	zei-
gen	könnte.“.	
	
Der	Regierungsrat	spricht	im	Konjunktiv.	Er	lässt	also	zu,	dass	es	erst	wieder	Beschädigungen	
oder	mehr	Littering	oder	gar	einen	Unfall	geben	muss,	bis	der	Etat	für	die	Bewachung	wieder	
heraufgefahren	wird?	Bewachung	ist	unserer	Meinung	nach	mehr	als	ein	Drohfinger.	Die	
Bewachungsspezialisten	zeichneten	sich	ja	bislang	auch	als	engagierte	Auskunftspersonen	
mit	Hilfestellungen,	als	Fotografen	für	Gruppenfotos,	als	freundliche	Menschen,	kurz	als	Visi-
tenkarte	des	Rathauses	aus.	
	
Wenn	man	die	jährliche	Erhöhung	des	Headcounts	der	öffentlichen	Verwaltung	betrachtet	
und	weiss,	in	welchen	Dienststellen	im	2018	bereits	schon	wieder	weitere	Stellen	geschaffen	
werden	sollen,	fragt	man	sich,	warum	das	Präsidialdepartement	derart	knausrig	reagiert,	
wenn	es	um	das	historische	Rathaus	geht.	Sparen	in	Ehren,	aber	bitte	am	richtigen	Platz.	
	
	
Die	Anzugstellenden	bitten	deshalb	den	Regierungsrat	zu	prüfen	und	zu	berichten	
	

• wie	die	Bewachung	des	Rathausinnenhofes	schnellstmöglich	wieder	ausgedehnt	
werden	kann;	

• ob	die	Bewachung	des	Rathausinnenhofes	als	festen	Budgetposten	ins	Gesamt-
budget	aufgenommen	werden	kann.	
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